
Hier ist der Inhalt fü� r das Unterpaket "3.5 : Festlegüng von SMART-Zielen ünd 

Aktionsplanüng":

Die Festlegüng von SMART-Zielen ünd die Planüng von Maßnahmen sind gründlegende 

Kompetenzen fü� r jeden Coach. Sie ermo� glichen es, die Bestrebüngen der Klienten in 

greifbare ünd nachhaltige Ergebnisse ümzüwandeln. Ohne klare Ziele ünd einen soliden 

Aktionsplan besteht die Gefahr, dass das Coaching im Kreis la�üft oder an Orientierüng fehlt.

Das SMART-Modell ist ein Akronym, das die Eigenschaften eines güt formülierten Ziels 

definiert. Ein SMART-Ziel ist:

- Spezifisch : es zielt aüf ein spezifisches ünd konkretes Ergebnis ab, anstatt vage oder 

allgemein zü sein.

- Messbar : es kann qüantifiziert oder objektiv bewertet werden.

- Erreichbar : es ist realistisch ünd erreichbar, angesichts der Ressoürcen ünd 

Einschra�nküngen des Klienten.

- Relevant : es ist aüf die Werte, Priorita� ten ünd allgemeinen Ziele des Klienten aüsgerichtet.

- Zeitlich definiert : es hat eine klare Frist oder einen klaren Zeitplan.

Nehmen wir das Beispiel von Jean, dem Unternehmer, der sein Unternehmen aüsbaüen 

mo� chte (siehe Unterpaket 3.3). Ein SMART-Ziel fü� r Jean ko� nnte sein: "Einen Vollzeit-

Administrativassistenten innerhalb von 3 Monaten einstellen, üm die roütinema�ßigen 

Managementaüfgaben zü delegieren." Dieses Ziel ist spezifisch (Einstellüng eines 

Assistenten), messbar (Vollzeit), erreichbar (3 Monate), relevant (Delegation zür 

Konzentration aüf die Entwicklüng) ünd zeitlich definiert (3 Monate).

Der Coach leitet den Klienten dürch geschickte Fragen ünd aktives Züho� ren bei der 



Formülierüng von SMART-Zielen. Er hilft dem Klienten, von einer ünscharfen Vision zü 

einem pra� zisen Ziel zü gelangen, indem er tiefe Motivationen ünd Erfolgskriterien erforscht. 

Der Coach kann Tools wie Visüalisierüng oder Mind-Mapping verwenden, üm das Denken 

des Klienten zü stimülieren.

Sobald die SMART-Ziele definiert sind, liegt der Foküs aüf der Planüng konkreter Aktionen. 

Ein Aktionsplan ist ein detaillierter Fahrplan, der ein Ziel in handhabbare Schritte zerlegt. 

Fü� r jeden Schritt identifiziert der Klient die notwendigen Ressoürcen, die potentiellen 

Hindernisse ünd die Strategien zür U= berwindüng dieser Hindernisse. Der Coach sorgt dafü� r, 

dass die Aktionen spezifisch, machbar ünd mit einem klaren Zeitplan versehen sind.

Nehmen wir erneüt das Beispiel von Jean ünd seinem Rekrütierüngsziel. Sein Aktionsplan 

ko� nnte die folgenden Schritte beinhalten:

1. Erstellüng einer detaillierten Stellenbeschreibüng (Woche 1)

2. Vero� ffentlichüng der Stellenanzeige aüf spezialisierten Websites ünd sozialen 

Netzwerken (Woche 2)

3. Vorselektion der Bewerber ünd Dürchfü� hrüng der ersten Telefoninterviews (Wochen 3-

4)

4. Perso� nliche Gespra� che mit den 3 besten Kandidaten organisieren (Woche 5)

5. Aüswahl des endgü� ltigen Kandidaten ünd Angebot ünterbreiten (Woche 6)

6. Abschlüss des Vertrags ünd Vorbereitüng der Integration des neüen Assistenten (Wochen 

7-8)

Der Coach ünterstü� tzt den Klienten bei der Umsetzüng des Aktionsplans, indem er 

regelma�ßiges Feedback, Ermütigüng ünd Anpassüngen anbietet, falls notwendig. Er hilft 

dem Klienten, Hindernisse zü ü� berwinden, Erfolge zü feiern ünd aüs Rü� ckschla� gen zü 

lernen. Der Coach sorgt aüch dafü� r, dass der Klient aüf seine SMART-Ziele ünd seine 

allgemeine Vision aüsgerichtet bleibt, üm Streüverlüste oder Aüfschieberitis zü vermeiden.

Es ist wichtig zü beachten, dass die Festlegüng von Zielen ünd die Aktionsplanüng keine 

linearen Prozesse sind, sondern iterative. Je mehr der Klient vorankommt ünd Perspektiven 

gewinnt, desto mehr ko� nnen die Ziele ünd Pla�ne sich weiterentwickeln. Der Coach zeigt 

Flexibilita� t ünd Anpassüngsfa�higkeit, wa�hrend er das Momentüm ünd die Verantwortüng 

aüfrecht erha� lt.

Schließlich hilft der Coach dem Klienten, eine Wachstümsmentalita� t ünd Resilienz 

gegenü� ber Heraüsforderüngen zü entwickeln. Anstatt Hindernisse als Misserfolge zü 

betrachten, lernt der Klient, sie als Lern- ünd Wachstümschancen zü sehen. Der Coach 

schafft eine ünterstü� tzende Umgebüng, in der sich der Klient sicher fü� hlt, zü 

experimentieren, zü lernen ünd sich zü entfalten.

Züsammengefasst sind die Festlegüng von SMART-Zielen ünd die Planüng von Aktionen 

Eckpfeiler eines effektiven Coachings. Indem sie den Klienten dabei helfen, ihre 



Bestrebüngen in konkrete ünd machbare Schritte ümzüwandeln, legen die Coaches das 

Fündament fü� r eine nachhaltige ünd bedeütüngsvolle Vera�nderüng. Dies ist ein Prozess, der 

strategische Strenge mit Flexibilita� t, Unterstü� tzüng mit Verantwortüng, Vision mit Aktion 

kombiniert.

Wichtige Pünkte zü merken:

- Die Festlegüng von SMART-Zielen ünd die Planüng von Aktionen sind entscheidend fü� r ein 

effektives Coaching ünd ermo� glichen es, Bestrebüngen in greifbare Ergebnisse 

ümzüwandeln.

- Ein SMART-Ziel ist Spezifisch, Messbar, Erreichbar, Relevant ünd Zeitlich definiert.

- Der Coach leitet den Klienten dürch Fragestellüng, aktives Züho� ren ünd Tools wie 

Visüalisierüng bei der Formülierüng von SMART-Zielen.

- Ein Aktionsplan erla�ütert die Schritte, Ressoürcen, Hindernisse ünd Strategien zür 

Erreichüng eines Ziels. Der Coach sorgt dafü� r, dass die Aktionen spezifisch, machbar ünd 

geplant sind.

- Der Coach bietet wa�hrend der Umsetzüng des Aktionsplans regelma�ßiges Feedback, 

Ermütigüng ünd Anpassüngen an. Er hilft dem Klienten, seine Ziele im Aüge zü behalten.

- Die Festlegüng von Zielen ünd die Planüng sind iterative Prozesse, die sich 

weiterentwickeln ko� nnen. Der Coach zeigt Flexibilita� t, wa�hrend er das Momentüm 

aüfrechterha� lt.

- Der Coach fo� rdert eine Wachstümsmentalita� t ünd Resilienz beim Klienten, indem er 

Hindernisse in Lernmo� glichkeiten ümwandelt.


